
\t Jrgen cjn H0bb)r odef ejn Sporl l
Rrs tii. cinc prolokrnte }ixg.rrcl
hrng:'So mijgen rich eiJrigc txserbe
ißmdlich liagen. tßchei r r.s drrh
gar ichl fiaglich. dr dicTr.rdiLion ei,

ne Ant$ or1, cinc llntlregnung bcrcil\tfllt:
.Jagd ist kein Ill)bb). Jagd ist Prss(n. '
Odef unldie Einmaligl(eit. die Eirzigftlig
kcrl nochmak zr untcr\lEichen: ,.Jagd i\l
J;gdl"Aber!\,ortr cignen \ich soichc Zir
kulationenl \\irs crllhrcn \\'ir daduruh trnd
\'or r lenr. rrs crlljhf der Ni.hf.Ucr'l Sind
solche spmchlichcn Vefrerrkungcn nichl
ehef geelgllel. bdnn Nichiiaiserdas Bclicm
dcn ru \ef\tirrken, $.lchcs die i.rgdlich.
Tüligkcit in weiten Tcllcn unsercrGesell
\chali herloflulil \\'.nn schon die sffach
llchcD \tNendungcn dcn $69 enrer,'riig
lichen vefstandigung cßch\i,eren. $ic tün
nen \f$ erNrhxll cr\rllen. d,rß ui\.rTun.
Llicj,rrdiiehe Äusübtrng. veßrindei) $ ird:r
Viclcn \ichtiägen crscheirrr nichl nnrdic
[raidnranrNspmchc. sondern luch einc sol
che Chrruktedstil dcr.ldgd rLl! ein orakel
h.rlrcs Gcruune, $as bcltenfrll, nnr 1ür
Enrgc$eihte beqinnffl und \ eßtehhi. is!.
Did BegrilTsklil-|rng 3u diesenr GcbicL roiL
nichl als $bnklaühcrei eßcheirerr. \omLern
dcnr cigenen Ventindnis dienliclr scin, nril
- oti krli\chen \i.lrtjügcn leichref ins
Ge,{rräch /u komn)en.

tirr Nrchtjägcr i\t die eebelsmühlgna(ige
Wiedcrholrngi .,J,rgd ist Pa\sn)n"l Und
droht nicht {tiese stindigc \\ricdeüolung
zu clncln leeren Gercdc. rtr ciner \innena
lec.L.i \b hiil\e zu !ükonnnen. dere|
Srnn uns s.lbi.t nicht lnehr hc\!uß1ist.
de| ei riell.ichl grfnie g$l

TfiTIGIftII III IIIR HIITTIT
ObJagd llobby i!t. die F'r agc srclll $ich
$,em dic J.Lgd nichl aus hcrullichelGiin,
den cridgt. Denn dltnr tchh ubc$lierend
drs Elr rcnL def hei$ illigkcit. $elches
eNetzl \rrrd dr.ch den Begriil dcr Arberi.
I-oßtef, Benl\.Lge. uDd teilwcisc Jugd.rut'-
\eher h.rben \ich diese Fnrge ni.hr /u be-
,nrt\rorlcn und ilne Nlodve in dcr lonn vof
.rnderen lurochtiefigen Abcr d€r iibe^\'ie
gerrdcToil \,(nr uns \ollTichr dicJagd nicht
us einerb!rullichen oder dicnsriilhen Ob-

liegenhcit. Dor über\ iegendc Tcil vorr uns
irgt aus äcj.n SLücken in seindfreizeit
und $endct chcr nrelü,rls $c igcr lin.tn-
zielle so$ic /cirliche Nli{tcl rtrll Drs $r-
se|tlichc hicrar istdie Fcslslcll|lllg. daß
e\ rn dcr Frci1eit startfi ndct und mit einef
Kontir iräL Die Jagd isr kLrin kurztristi
3es lntcrcssc. dessen lrarr sich spontar
zLr' und $icd.rrbwe|de| k.|rn. Dje Jagd
rollzjeht mrr jrhrelang. 

'nanchc 
rogrrr

au\/ci.hne!. rl\ Hobb! bc^ichier. Und
f{ohhr"! gibt es liele:Schrchipielen, Se-
gchr. Tnnzen odef Bricllnrrkcns mneln.
tjndeinile haben sog.Lr mehrcrc Hohbys.
$'as nun unterschcidcl die Jrgd lon aMc
rcn l:rcizeit*tilität. . drß rs gerechtfer
lrgt und vor rllern nach\oll/iohhrr ist. sie
nichr..nui r s Hobb) zu bc^ichnen. son-
dün rh P.rssion l
Prss ior bedeurer u önlich i Leidenschati.
lbrliebe. Liebhabc.ci. Soll druchdie B.
/cichnulr! .Jagd i\l Pr\\ion eine leid.
srhaliliche Hingibc.rulgeddjckr rerdcn:,
SLcht dr\ iln Widcr\truch zLrnr Hobbt l
\\'odurch soll die Jagd gckfnn/eichrer
rcin, ltdl iie richt du.ch def .lii\den '

AusdrucL ..Hobb! $icd!ryegeben wer
dcr krnn:r lch kcnnr. gcnügend leiden
\chrliliche Golfi.. Scgler ünd liubc
/üchler. die sich rlrt Hjn!ilbe ihrer Frci
/cllbc\ehiiäigun!. ihrcnl Hobb) \!idmcn.
Sich.rl ch. das \\i)r1.,lbbb) hat rf dc
ci'stLrn I'ilick eineI cg.rti\en. rbilllige
Bcigcschmrlk. Es Ilinkr cl\,as nrir $ie:
l.rienhafi. ohre Err\r. bclicbis. Aheri\r dus
Ve neiden dicscr Bcgrilllichkeit |riclrLcin
7€ichen der IIilll{)\igkeit. defeigcncn \ief

Dierhcirb selbstvcr\Llindliche nranch
mäl gcdrrker os entgcgncle tfklarung:
, , lagd is l  Plssion ,  uicgr unl in einc Si
cherhcit des Einzigrnigcn. I( es ni.lrrcinc
trü.qcnsche Sicherhcil, in der $,if uns !vic
derfindcn. wenn $ir rns diese tinge nichr
nrehf otä.n stellenl Ulrd wic iibe|zeugend

il|lBBY 0DIn PISSt0[l
ln der tiblichcr \reffe|dtrng unseref
:jpfachc $nd elne lütigkciL. die lich
durch Konlinuir,it und Frci$illigkeit



reichenden Bcgriffski:tung I Nichr dic
sprachliche Unlchreibung zeich ct dic
Jagd .rus, londern die Arl und \!ci!e.
$ie sic lcdef einzelne von uns au!übt.

llGll ISI ilIllR It$ Iiiffi
Ofthön mar den Enrlvand:.Jagd hat riL
de]n Taitelr ro TicreD zu trn und kann !o-
nxt kein Hobby seir.',{ber wird nrilciner
solchen Änss,tgcdie Jagd. das \\tscn der
Jagd nicht lälrch lersnnden und.Lul cinen
ernzigen r'\spc].1 rcduzienl \\tnn ichjagen
gehe, tueich das mt dejl1Ziel. \Vild rr !r
lcgen. Wenn ich abcr kein Wild erlege.
hähe ichdann nlchl gc)ngi:r Das $'ird $ohl
Jc'lc' lon uns beslrcilcn. Unzühlige Jagd
t.tge \ergehen. ohncdas eigendichc Zicl
der Jagd zu eflrichcrl. ZumJagen gchöf
das 1öten mtwendig dxzu. aber genau\o
dai Schruen, das Warlen. das Sich-EinJin,
den und tinordren-in dcr Natur die ver
paßtcn Gelegenhehen. dicLfotge und vie-
les anderu Inelrr. Irnserc Gegner yeßuchen
gemc. dieJagd auf das Töten zn €duzie
rcn. Wirsollren dac Jagen incegenzug
so bcschEiben. r,ie cs ist. Ohne nnörige
\i'^flriiierurlelr md rnit l1arcn \\ro cn.

tst JAGII| fllt $P0nI1
Orlegr I Ga\\ct $idmer sein \\trk..Xle
dil,rtionen ubcr die Jlgd ar\drücklich der
\ponlichen J.gd und nrenr. damitdie ohnc
cllle Lebensnot\iendigkeir lxrriebene Ak
ti\1!it. Wäs i\1dlrunerzu \,chrehen. urd
Nie l:ißl es rich mit dem Selblheßtiind,

ni\ des deurschcn Jägers rercinbafenl
..Deutsch isl hicr nichtals n.ttionule oder

sprachgemeinschrliliche tjinordnung zu
\crslehen sordcnr rls tsezcichnung

c iner grenzncuLralen Tmdilion

Teilen N{ilteleuropas etablien hat. Als gro-
bes KriLcrium mng die Güliigkcit undBir-
durg an den nicht nirder lragwürdigen

Bcgrif der.,\\hidgerechfi gkeif dierren.
Es ist im deutschen Sprächgchüuch durcb,
aus unüblicb und es \\ irkr hochgrudig be-
ircmdlich. dic Jagd a1s Sporl zu bc/eich,
nen. Ganzändcr\ \eüältes slcb bei$pjels-
weise in dcrenglischen Sprachc. Hier hat
die Verbindung ton Jagd md Spon keinef-
lei negatilen Beigescbmack. Verursacht
$,lrd dic! iicherlich dadurch. dlß unter
,Sport" /unleistdas Trainicrcn und Mes,
sen einer kijrpedichen Leistung lcNran-
der $'ird. Untcr diesem lerkürzrcn ljegriff

gclwcrk auch dann ar bcfolger. obgleich
cr. $enD er alleine durch den \\hklslrcili.
oll nicht zu befiirchtn hat. drß sein Regcl
lerstoß bemerk sür'de l Aber es isljr nichl
die drohende Sanktion. die den Jäger rin
dcn RegelD der naidgcrcchtigkeit fesitrnl
ten lätlt, sondem die Ehrturchr - oder $,e
riger pdthetrsch und ohne rcligiösen tseige
schrnack dieAchtmg. die Aufmerksa i
licil. lnit dererder Natur und der tndicl
ten Kultuf gegenühedriu.

IIUlTUBIlIIN [US[NUCI
lrr dicscn Zusxnrmenhang iltes auch be

des,.Spods' l ißrsjchdie
Jagd sicherlich nichl em-
ordnen. Abcr.,Spofi" utn-
tiqsendcr ventanden ak
eine aulFanrcß ausge,
legte Betärigung ist sehr
woi auch nri! unlercn
\trständnis vcrcirbar
fair bederFr nichls ü,
deres als ein anrtündiges,

Teichnerd. daß die
Jagd nicht nnrals
nögliches Moti!
kultureller Lci!tun-
gen auttdt (8ildcr,
Plastiker.Musik
odef Mlth€r) so
wie diejagdlichln
Handlungen in
Kulür eingcbcrlet
sllld (Jagdbräuche.

MHWIUGIS RTOIMINI
O(ega ) Oaiscl vefsteht unter dcf,i|(rn-
lichenJagd dic Tiligkeit. die der Zc|streu-
ung dienl, abcr nicht eine passnc. londern
erne hochgradig lkli\e. alle Sinnc !ch:ir-
lende Tätigkcil. EineTitigkcir. die große
Ansiengung. Wagnis und anh.tllende Aut'
medi\rmkcrr nnpüziet. Das Spof liche
hiernn aber isL, dnß der[4er]cch als Jiigef
Dilhr dle \4iiglichkeiFn der menschljchen
\tmunft alr$endct. um sein Ziel, das Efle-
gcn \,on wild. /u c eichen, so dcnl sich

lier!\ illig scwisser Regein. Lirschün-
kungcn. l|schwernisscn unter$'irlr.
Dcr Begdff der. \\iidgerechtig
keit" umsclxEibt ejr solches Regcl
\!el.k. und regelgercchL i,cheim nri.

,rLEh di.' cinzig möglichc lbmale
Besti,nmurg !on \\,ridgcrcchtiSkeir

z.B. Waidnranncspr.tlhe. iagdsignale oder
Streckelegen). sondem daß Jagd sclbst
cinen kuliurellen A usdruck daJsrellr. Del
Jägcr geht nicht alrl in der Naiurbei dcf
Jagd. er ordnet iich auch nichr h did Na
trr cin. er be$ahn nändi! eire Distnnz
7ur Natur Und di.s zeigt sich nicht nur
durch die Ver$cndung technlqchcr Hitfs-

'nittel. 
sondern und gerade in dcr Be-

l.iicksichtigung..unnatüf lichcr" Nonnen.
Sicherlich gchi'r /uln Z:uber dcfJagd.
zu ihrerlJaszinarnnr. die eigerc Sprache.
\\elche n]il ihllr Ntetaphofik dic Veüun-
dcnheitdes Jägcri mit der Narur \\'ider-
lpiegelt. Äbcr die Sprache dicnt der Vef-
ständigrng. nicht nur untercin,$der, son
defn geradc auch Inir Njchüügern. Ulrd
gerade rnir ihnen sollten si. uDS bemü
hen. eine llare VerständjgLrng zu finden.

ilst(u$st0ilstil$r0s$
lch für nrin Versrändnis km es lor nrir
rreranrwoden und gogenüber anderur recht,
ferligcn, Nenn ich lbmuliere: ..Mcin Hob-
by isr die spofilichcJagd. die ich palsio-
men ausüb€. lch \crslehe dieses E\say als
einen Anstoß zu eincr Diskussion. nichr nur
übcr dje Begriitlcstinmung, sondem weir,
rcichendef. aß Belt,rndreil eines möSlichen
Sclbstveßiändnisses- Es dicnr der Verge
rlisserung dcr eigenen Poritiorxnd dinrit
cinheryeh€nd derBererr\(hufr so$ re

zu sein. \!tr gegen die Rcgeln eines
Spofis !cr\tößr. betreibL ihnnichr
mehr Er $ird \onr.lägcr zunl Schic

LJer !o lliegenUschef zum D]
n.rnritfischer Da\ Edenren. d.rs

V€rinnerlichen dieies Regcl
werks nacht gcüde das Bc
sondere. den Reiz der Jagd

rus. Und ist cs nicht geradc die
Heraü(brderung dcs Jägers. ein Re,
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